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Bundeskanzleramt

Bundeskanzlerin Angela Merkel

Willy-Brandt-Straße 1

10557 Berlin

1 Bergwerks-Arbeitsplatz für 1 Jahr Kultur

Oberndorf, 15.06.2007

Sehr geehrte Frau Merkel,

nachdem die G8-Regierungen beschlossen haben, mehr für das Klima zu tun, und Ihre Regierung daran arbeitet, den Kohle-Bergbau abzuwickeln, möchten auch wir einen kleinen, aber wirkungsvollen Beitrag in diesem Zusammenhang leisten:

Aus Presseberichten haben wir entnommen, dass jeder Arbeitsplatz eines deutschen Steinkohle-Bergarbeiters mit ca. 74.000 Euro pro Jahr subventioniert wird. Wir möchten uns daher um einen solchen Bergwerks-Arbeitsplatz bewerben.

Wir sind in der Lage, für 74.000 Euro das ganze Jahr hindurch ein qualitativ hochwertiges Kultur- bzw. kulturpädagogisches Angebot für unsere Region Land Hadeln zu erbringen, ohne dafür weitere öffentliche Mittel einwerben zu müssen. Unser Verein und unsere Projekte im Landkreis Cuxhaven sind be- und anerkannt. Wir könnten mit dieser Summe dafür garantieren, dass wir jeden Sommer ein großes Open Air Theaterprojekt mit rund 50 ambitionierten Teilnehmern durchführen würden - mehrere langfristige theaterpädagogische Projekte mit Jugendlichen, weitere Theaterinszenierungen mit hochmotivierten Laien an gewohnten und ungewohnten Orten, Lesungen, Konzerte und Kino würden - garantiert - hinzukommen.

Uns ist bekannt, dass Bildung und Kultur Ländersache sind, und wir finden es absolut inakzeptabel, wenn Landesfürsten eine Kulturförderung durch den Bund vereiteln, insbesondere auf dem Hintergrund, dass die Landesmittel immer weiter gekürzt werden und kommunale Mittel vielfach gar nicht mehr vorhanden sind.

Um aber Konflikte zu vermeiden, möchten wir uns nicht um eine Kulturförderung, sondern um einen Bergwerks-Arbeitsplatz bewerben, denn da ist eine Bundesförderung ja erlaubt. Im Gegensatz zu den Kohle-Kumpels würden wir allerdings nicht in den Tiefen der Erde nach umweltverschmutzenden Energieträgern graben und damit Landschaften verschandeln und Gebäude zum Einsturz bringen. Wir würden in den Tiefen der menschlichen Seele nach guten Theaterstoffen graben, um damit unsere Kulturlandschaft zum Erblühen zu bringen und Gebäude der Anerkennung und des 
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Selbstbewusstseins bei unseren Mitspielern zu errichten. 

Selbstverständlich möchten wir keinem Bergarbeiter seinen Arbeitsplatz wegnehmen. Es sollte aber gelingen, wenigstens zwei Kumpel zu finden, die z.B. aus gesundheitlichen Gründen den Job hinschmeißen, wenn sie zum Ausgleich je eine halbe Subvention ihres Arbeitsplatzes erhalten. Dadurch wäre dann eine ganze Subvention für unseren Hadler Bergwerks-Arbeitsplatz frei.

Bei der organisatorischen Umsetzung dieses Vorhabens können Sie voll und ganz auf unsere Mithilfe und Erfahrung zählen, denn als freie Theatermacher konnten und mussten wir umfangreiche Kenntnisse und Fähigkeiten auf den unterschiedlichsten Gebieten erlernen, um das Überleben unserer Kunst zu ermöglichen.  

Mit Spannung und Vorfreude erwarten wir Ihre Antwort.

Hochachtungsvoll

(Petra Jaeschke, Vorstand)


(Hartmut Behrens, Projektleitung Theater)

In der Anlage senden wir Ihnen das Infoblatt zu unserem diesjährigen Theaterprojekt "Geld ist alles!", dessen Finanzierung trotz hervorragender Kritiken für die bisherigen Projekte lange auf der Kippe stand und uns enorm viel Zeit und Nerven gekostet hat.

Kopien dieses Schreibens werden wir unseren Land- und Bundestags-Abgeordneten sowie ausgewählten Presseorganen zukommen lassen.

